
Sehr geehrte(r)  Patient(in)! 
Sie haben einen Termin zur 

□ Infiltration um die Nervenwurzeln 
(periradikuläre Therapie) 

 
Um die Behandlung durchführen zu können, ist folgende 
Vorbereitung notwendig: 
 

Lassen Sie bitte von Ihrem Zuweiser oder Hausarzt die Laborwerte Thrombozyten, 
Quick und PTT ermitteln und bringen diese in schriftlicher Form zur Infiltration mit. 
Die Werte sollten am Eingriffstag nicht älter als vier Wochen sein. 
 
Falls Sie blutgerinnungssenkende Medikamente („Blutverdünnung“) aus der 
Gruppe der Cumarine (zum Beispiel Sintrom ® oder Marcumar ®) einnehmen, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Hausarzt, um diese durch heparinhältige 
Medikamente zu ersetzen. 
 
Falls Sie acetylsalicylsäurehältige Medikamente (zum Beispiel Aspirin ®, Aspro®, 
Thrombo-Ass®) einnehmen, sind diese bitte fünf Tage vor der Infiltration ab. 
 
Nichsteroidale Antiphlogistika (zum Beispiel Voltaren®, Diclofenac®, Proxen®) 
können weiterhin eingenommen werden. 
 
Das Steuern von Fahrzeugen ist in den ersten drei Stunden nach 

dem Eingriff untersagt! 
oder zur 

□ Infiltration in die Zwischenwirbelgelenke 
(Facettenblockade) 

 
Um die Behandlung durchführen zu können, ist folgende 
Vorbereitung notwendig: 
 

Falls Sie blutgerinnungssenkende Medikamente („Blutverdünnung“) aus der 
Gruppe der Cumarine (zum Beispiel Sintrom ® oder Marcumar ®) einnehmen, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Hausarzt, um diese durch heparinhältige 
Medikamente zu ersetzen. 
 

Zur Ausgabe an den (die) Patienten(in) vor Infiltration der periradikulären Nervenwurzeln oder der Facettengelenke an 
der Radiologie der Universitätsklinik Innsbruck. Für eventuelle Rückfragen stehen zur Verfügung: 
Prof. Bale (Interventions-CT, Tel. 504/80540), Dr. Freund (Chirurgie-CT, Tel. 504/80916). 
Terminvergabe unter der Durchwahl 25655. 


